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 „Von 210 Ländern auf der Welt sind nur zwei inklusiv“  
— Special-Olympics-Koryphäe Mark Solomayer über 
die Spiele und Inklusion 
 
LEICHTE SPRACHE: 

 
Es gibt über 200 Länder auf der Welt. 
Nur zwei sind inklusiv. 
 
Mark Solomeyer über die Welt-Spiele und über Inklusion. 
 
Mark Solomeyer war mal Sportler. 
Er hat mit-ge·macht bei Special Olympics. 
Das spricht man so: 
S-pe-schell O-lüm-piks. 
Jetzt: 
Er ist Sprecher von den Athleten in Rhein-Land-Pfalz. 
Er ist Vize-Präsident von Special Olympics Deutsch-Land. 
Er macht Werbung für die Welt-Spiele. 
 
Wir haben mit Mark gesprochen. 
Wolfgang und Heinrich von TACHELES haben das ge·macht. 
 
Wolfgang: 
Du bist seit ein paar Tagen in Berlin. 
Gibt es in Berlin eine barriere-freie Zone? 
 
Mark: 
Nein. 
Aber: 
Immer mehr Leute wollen lernen über Inklusion. 
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Gestern wurden 17 Tausend Tickets ge·kauft. 
An einem Tag! 
Das hat niemand ge·dacht. 
Der Sport und die Feiern sind toll. 
Viele Leute mögen das. 
 
Heinrich: 
Welchen Sport magst du? 
 
Mark: 
Ich mag Badminton. 
Also: 
Feder-Ball. 
Das habe ich selbst ge·spielt. 
Aber: 
Ich mag viel Sport. 
Ich mache auch Werbung für die Welt-Spiele. 
Und für Rhein-Land-Pfalz. 
Viele Helfer sind von da. 
 
Heinrich und Wolfgang: 
Thema „barriere-frei“: 
Wie sind Berlin und Rhein-Land-Pfalz? 
 
Mark: 
Berlin ist besser. 
In Berlin: 
Die Bahn-Steige sind besser. 
Ich kann auf einen Knop drücken. 
Dann sagen mir Menschen: 
So kannst du fahren. 
In Rhein-Land-Pfalz: 
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Ich muss immer die Rampe aus·klappen. 
Ich brauche Hilfe. 
Ich muss den Schaffner rufen. 
Berlin ist eine große Stadt. 
Berlin arbeitet schon länger an Inklusion. 
 
Wolfgang: 
Was hast du er·lebt in Berlin? 
 
Mark: 
Ich hatte viele Termine. 
Ich habe wichtige Leute ge·troffen. 
Und: 
Ich frage Leute von uns: 
Findet ihr alles gut? 
Braucht ihr etwas? 
Dann gebe ich das weiter. 
Bisher: 
Die Leute sind sehr glücklich. 
Auch andere Länder. 
Heute Abend: 
Ich treffe Olaf Scholz. 
Er ist der Bundes-Kanzler von Deutsch-Land. 
Er und ich geben Aus·zeich·nungen. 
 
Heinrich: 
Oha! 
Wir hatten Probleme mit den Bahnen. 
Der Aufzug war sehr langsam. 
Einmal: 
Wir wollten in die Bahn. 
Die Tür ging zu. 
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Manche waren drin. 
Manche waren nicht drin. 
Oder: 
Der Roll-Stuhl hat nicht ge·passt. 
Oft: 
Die Stationen sind nicht barriere-frei. 
 
Mark: 
Das ist schlecht. 
Danke für den Tipp. 
Aber: 
Andere Länder sind noch schlechter. 
Zum Beispiel: 
Brasilien. 
Ich habe eine Frage für euch: 
Es gibt auf der Welt über 200 Länder. 
Zwei Länder sind inklusiv. 
Welche? 
 
Heinrich: 
Holland? 
 
Mark: 
Genau! 
 
Heinrich: 
Belgien? 
 
Mark: 
Nein. 
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Wolfgang: 
Norwegen? 
 
Mark: 
Genau! 
Viele Länder machen sich auf den Weg. 
Sie arbeiten an Inklusion. 
Aber: 
Nur zwei sind inklusiv! 
 
Heinrich: 
Sehr wenig! 
 
Mark: 
Und nur in Europa. 
 
TACHELES hofft: 
Die Welt-Spiele sollen viel Inklusion in die Welt bringen. 

 


